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— Neue Auflagen.
1 Die lauretaniſche Litanei. Betrachtungen über ſämtliche An⸗

rufungen dieſer Litanei nebſt Beiſpielen und Nutzanwendungen. Von
Joh Zollner. Neu herausgegeben von Joh Aßmann 8WCRNSNN Regensburg. 1906 Manz. Gr 8⁰ VIILI 405 4.— X4.80

Schon die erſte Auflage dieſes erkes Im 2  VJ.  ahre 1864 wurde als
eines der frömmſten, inhaltsreichſten und zweckmäßigſten Bücher 1 Be⸗
trachtungen und u Vorträgen über das genannte ema bezeichnet. Noch
viel mehr gilt dieſes Lob für die EUUe Bearbeitung. Laſſen wir ber die
Veränderungen den Herausgeber ſelbſt prechen Es wurde manches gekürzt
und geſtrichen oder durch zeitgemäße Zuſätze ergänzt. Beſonders wurden
manche eiſpiele Uurch andere erſetzt. Die früher beigegebenen Bilder Olz
Ni wurden ſamt ihren Erklärungen weggelaſſen. Die Anrufungen
CU Urſprungs: „Mutter des guten Rates“ und „Königin des eiligen
Roſenkranzes“ ſind NQ M eLx Laacher Stimmen, Bd 67,
475 und Kirchenjahr, II Bd., 277 bearbeitet worden. Damit
da Buch un geringem Umfange erſcheine, wurden au die Gebete nach
den Betrachtungen nd der Anhang, der eln E  E  u war, hinweggelaſſen.

Zur erſten Auflage bemerkte der Verfaſſer ſelber Das Buch iſt ganz
für den praktiſchen Gebrauch erechnet. Bei jeder der (56) Anrufungen iſt
die Betrachtung In drei Punkte geteilt und uim dritten Punkt eln eſchicht

Beiſpiel (meiſt aus Huguet Werken) angefüg Man muß geſtehen,
daß der infache erzliche Ton, die QAre Einteilung und die räftige An
wendung bei jeder Betrachtung das Buch einer recht nützlichen Ue
auch für orträge geſtalten. Nur bei Erzählungen von wunderbaren Er.
eigniſſen und kirchenge  ichtliche Tatſachen größere Vorſicht an
wendet werden en
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le Bihelatlas hat ſich mit Recht ſowo un der eu  en als au
lateiniſchen Ausgabe viele Freunde erworhen. dem Ingange des ver⸗
dienſtvollen Verfaſſers hat rofeſſo Rückert, der ſich beſonders durch ſeine

rſchung un der Sionsfrage einen Namen gemacht hat, die Neuherausgabe
beſorgt In manchen Kontroversfragen hat Rückert die Anſicht le ver
laſſen und ſich auf den entgegengeſetzten Standpunkt geſtellt, ſo beſonders
in der Sionsfrage.

Vorausgeſchickt wird eln alphabetiſches Verzeichnis der wichtigſten
geographiſchen und ethnographiſchen Namen der Mit vollem E
wurde C die Schreibweiſe der Vulgata zugrunde gelegt Daneben werden
aber auch die öfters Ql abweichenden Namensformen nach dem hebräiſchenTexte angeführt. In den meiſten en werden die Ortsnamen auch 7 ti
identifiziert. Wo dies bei dem Stande der heutigen Forſchung nicht EU
möglich iſt, werden die verſchiedenen Identifizierungs⸗Verſuche mitgeteilt
Uund mit einem Fragezeichen verſehen. Doch öfters (3 Aſiongaber,
Gebbethon, Phanuel, Salebim erfahren wir von den Identifizierungs-—Verſuchen nichts Auf den Text folgen zehn Karten, auf welchen dargeſtellt



474
in eg  en zur Zeit der Patriarchen; 2 Arabien und Kanaan zul
Zeit der der Israeliten aus Aegypten; Paläſtina uL Zeit der
Richter Könige; Kanaan und Syrien, Aſſyrien und Babylonien
nach aſſyri chen Inſchriften; ſyrien und Babylonien; Paläſtina zul
Zeit riſti; Syrien, Kleinaſien und Griechenlan ur Zeit der Apoſtel

ver  iedene Stadtpläne von Jeruſalem; Umgebung von Jeruſalem
und Bethlehem: Paläſtina un der Gegenwart.

Doch In manchen Punkten kann Referent mit dem Verfaſſer nicht
übereinſtimmen So wird Bethaven mit Bethel gleichgeſetzt. etztere
wird Urch Ioſ 23 18, ausdrücklich von Bethaven unterſchieden.
Wegen des in Bethel geübten illegitimen Kultes konnten einzelne Propheten
dasſelbe ganz gut um übertragenen Sinne auch „Bethaven“, das 45 „Haus
der Nichtigkeit“ Bahu rim iſt viel richtiger In der Nähe des adi
er⸗Rawähi Denn der nächſte Weg von eruſalem ber den Oel⸗
berg nach Jericho führte dem Tale Rawaäbi vorbei. Ur man Bahurim
mit Abu-dis identifizieren, ſo hätte einen Umweg gemacht, Wwa
auf ſeine eilige nicht paßt (2 Kön 15, Der Chobar bei Ez
iſt kein Fluß Ondern ein großer, ſchiffbarer ana Kabaru „der große
Kanal“ hbei Nippur Coa iſt kein ODlen appellativum, ondern vielmehr
das keilinſchriftliche Kue, das iſt das öſtliche Cilicien, ſeit Sargon eine
aſſyriſche Provinz. Der arphar wird gewöhnlich mit dem el⸗Awadſch
identifiziert. Der Name iſt erhalten utn dem ehel Barbar; einen
Barbar gibt EeS ni Ramoth Galaad iſt trotz Uſebiu (Onom.) nicht
in es  Salt, ondern weiter I  V Am beſten denkt man
Remte Sepharvain (4 Kön 1 24 iſt Lli eine babyloniſche

das keilinſchriftliche Sippar, das jetzige Abu Q, ondern viel⸗
mehr eine hriſche die mit abarim bei Ez und mit Scha
barim un der babyloniſchen Chronik enti iſt Man ES entweder
un Aphrane oder uin Chirbet es⸗Sanbarije Fuße des Hermon. Für
die Annahme, daß Sepharvain elne ri ſei, ſchon die oft
wiederkehrende Zuſammenſtellung mit ma (4 Kön 1  7 2 315 18,
V 6,19) Von Salmanaſſar wiſſen wir bloß, daß die hyriſcheabarin eingenommen hat Dazu kommt, daß das abyloniſche
Sippar den rern treu ergeben war Deshalb klingt ES8 unwahr⸗
cheinlich, daß von dort die Aſſyrer ſollten Koloniſten haben
(ogl öller, eogr. und ethnogr. Studien Uum III und Buche der
Könige, 1904 301 ff.) Socoth Gen 33, 175 iſt unmögli In Sakkut Im
Weſtjordanland en Man könnte höchſtens das Socoth Iun Kön. 7, 5
hieher verlegen. Aber un dem Falle müßte man 3 wei Socoth, eines dies⸗
ſeits, das andere jenſei des Jordan annehmen, was wenig wahrſchein
lich iſt Rückert ſagt ganz richtig Socots TAnS 2053  Ord., etzt aber In
Sakkut im Weſtjordanland an Socoth lag Im Stammgebiete Gad Io 13,
27) Ri wird Tzählt, wie Gedeon bei der Verfolgung der adianiter
den Jordan überſchritt Uund nach Socoth angte Wahr  einlich lag P

üdlich vom abok (vgl Gen 33 17. Kön
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3 Praktiſches Handbuch für Seelſorgsprieſter zur Leitung des
Dritten Drdens des heiligen Franziskus mit 100 Skizzen für Dirdens
predigten. Herausgegeben von Kaſſian Thaler, Cap.. xpro
vinzial der nordtiroliſchen Kapuziner⸗Ordensprovinz. Fünfte, vermehrte
und von der heiligen Ablaßkongregation approbierte Auflage Bregenz AQm

Vodenſee 1904 Verlag von N Teutſchs Bu  andlung. Geb .—
In ſcher Aufeinanderfolge Tlebte das „Praktiſche Handbuch“ fünf

uflagen der * Beweis für die Brauchbarkei und Gediegenheit des
Ees, das einem wahren Bedürfniſſe abhalf


